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Vierundfünfzigſter Jahrgang

Ur 1 10 r e e
Was Erzbergers Verteidiger

Der Erzbergerhyeifferich Preweß
Berlin 5 März Eigene Drahtnachricht Auch

heute iſt der Nebenkläger nicht erſchienen
owohl feine Verteidiger das Wort erhalten ſollen Zu
nächſt ſpricht der Geheime Juſtizrat v Gordon Er
führt aus

Es iſt ein Jrrtum des gegneriſchen Anwalts wenn
der behauptet daß der Angeklagte durch die Luſt an der
Tugend zu ſeinem Tun veranlaßt worden ſei Er be
zeichnet das Tun des Nebenklägers als den Gipfel derKorruption Gab es

unter dem alten Syſtem nicht auch etiwas das man
Konnexionen nannte

Haben früher nicht auch Abgeordnete Aufſichtsratspoſten
innegehabt Mehrfache Gründe veranlaßten Thyſſen,
Erzberger in den Aufſichtsrat zu berufen Einmal um
ein Gegengewicht gegen die Bevorzugung der ſogenann
ten evangeliſchen Werke der Phönirgeſellſchaft der
Guten Hoffnungshütte und andere zu ſchaffen vielleicht
um die Zentrumspartei der er naheſtand und die kei
nen Jnduſtrievertreter hatte zu indurielliſieren uſw
Es iſt nur ſelbſtverſtändlich daß Erzberger für ſeine
Tätigkeit im Auſſichtsrat auch eine Entſchädigung er
S Wenn die Forderung des Oberſtgatsanwalts
daß keine Parlamentarier in einem Aufſichtsrat ein
treten ſollen um nicht in Gewiſſenskonflikte zu geraten
durchgeführt würde dann gebe es kein Parlament der
Welt das dieſer entſprechen würde Es iſt
falſch zu behaupten daß höchſtens ſolche Abgeordnete
Aufſichtsratsmitglieder ſein dürfen die Fachkenntniſſe
beſitzen Nicht nur der Fachmann gehört in den Auf
ſichtsrat ſondern auch der Menſch der Ueberſicht über
die großen Verhältniſſe hat Es iſt ein Verdienſt ſich

Aus Biberach hat man Widerſpruch nicht gehört

Baſſermann hatte 13 Auſſichtsratsſtellen Paaſche
10 v Payer 4 Streſemann ebenſo eine Reihe
Sie alle wären nach der Auffaſſung der Gegenſeite kom
promittiera Gegen die Annahme von Jntereſſenver
tretung iſt nichts einzuwenden Nur ein Vorbehalt

Direkter Güterverkehr zwiſchen deutſchland
Frankreich und Belgien

Baſel 4 März Jn Baſel tagten am 3 und 4 März
etwa 56 Vertreter der franzöſiſchen Eiſenbahnverwaltungen
um die Bedingungen für die Wiederaufnahme des ſeit
Kricasbeginn gänzlich unterbrochenen direkten Güterverkehrs
zwiſchen Frankreich und Belgien einerſeits und Deutſch
land andererſeits feſtzulegen Nach längeren und müh
jamen Verhandlungen iſt ſchließlich eine Einigung
ſtande gekommen die es ermöglicht den direkten Güterver
kehr wieder aufzunehmen Außerdem ſind Verhandlungen
über die Wiederaufnahme der gegenſeitigen Wagen
benugtzung eingeleitet Endlich iſt auch noch eine Konfe
zenz in Ausſicht genommen welche die Grundlagen für die
Einrichtung des direkten Perſonenverkehrsſchaffen ſoll

Die Alliierten ſür wirtſchaftliche Unterſtützung
Deutſchlanös

Saag 3 März Eig r ähyh Zur wirtſchaftlichen Unterſtüsung Deutſchlands von Seiten der Alli
ierten erllärt der Daily Telegraph daß jedenfalls Schritte
getan werden würden um der Hochtrerbung der
Preiſe für Rohmaterialien für Transport
koſten uſw n Das Blatt ſchreibtdaß eine allgemeine Uebereinſtimmung dahingehend erreicht
wurde daß Deutſchlands Hilfe geboten werden
ſoll rm ſeine frühere ind ſtrielle Leiſtungsfähigkeit
wiederzugewinnen Zu dieſem Zwecke ſoll vor allen Din
die Summe der deutſchen Kriegsentſchädigung
feſtgeſtellt werden Die Summe ſoll keineswegs ſo groß ſein
daß die Arbeiterfrendigkeit und der Unternehbmungsgeiſt in
Deutſchland jertrümmert werde Deutſeland ſoll auch rinen

Anteil an den verfügbaren Rohſtoffen erhalten
voransgeſetzt daß die Nertraken Kredite gewähren Die
Heranziehung Dertſchlands an allen Geſchäften in ganz Europa ſei eine unangenehme aber
nvermeidſiche Vot wendigkeit Die Bitter veröffent
lichen wichtiee Einzelheiten über die Beſchlüſſe des oberen
Rates zur Beſerung der europäiſchen Wirtſchaftslage Da
nach ſo ken zur Hebung der deutſchen Produktionsfähiekit
in wachſenden Mengen Lebensmittel nach Deutſch
laud geſandt werden

Das Manikeſt des Oberſten Rates

Berlin 5 Mä Draht ive öerſrerleke ln h
terMeldungen unter anderen die folgenden

ruht darauf daß ſie nicht zu ungerechten Bevorzugun
gen zu politiſchen Repreſſalien uſw benutzt werden
Es iſt der Fall Angele in dieſer Beziehung gegen den
Nebenkläger ins Feld geführt worden Er hat als Ver
treter des Wahlkreiſes Biberach einen Wunſch dieſes
Kreiſes ausgedrückt und durch die Behörden von Bibe
rach zur Vertretung der Intereſſen von Biberach wei
tergegeben Es wird behauptet

die Behörden hätten Furcht vor Erzberger

gehabt Was kann dieſer dafür Soll einem
angeſehenen Parlamentarier verſagt bleiben die Juter
eſſen ſeiner Wäler zu vertreten und ſoll er nicht als
Parlamentariers und Aufſichtsrat von Thyſſen das Recht
haben ſich dafür einzuſetzen daß dieſer Konzern der
ein Zehntel des deutſchen Stahls produziert Erzzuwei
ſungen erhält und produktionsfähtg bleibe Es war
keine Forderung oder Bevorzugung wenn Thyſſen die
Angliederung der Grube Droit au Mont an die Hagen
dinger Werke wünſchte Sie lag unmittekbar in der
Nähe konnte leicht von dort mit Licht und Kraft ver
ſehen werden Konkurrenten waren nicht vorhanden
und ſicherlich hätte Thuſſen aus dieſer einzigen Grube
für die deutſche Stahlproduktion mehr herausgeholt
als die deutſche Schutzverwaltung aus ſämilichen Gru
ben des Brieyer Gebietes Für den Vorwurf einer un
keuſchen Zumutung der in Bezug auf die Ueber
Triſs der Erzfelder Briey Longwy an
Thyſſen erhoben wurde ſpricht nicht desNebenklägers Tätigkeit als Aufſichtsrat iſt abſolut kor
rekt Er Fandelte mit harmoniſcher Erfüſlung ſeiner Pflich
ten als Parlamentarier und als Aufſichtsratsmitglied

Die ſchwerſten Bedenken

gegen den Nebenkläger bedeutete die e des
Geſinnungswechſels deſſen Zugcehörigkeit oder icht

gkeit zum Thyſſenkonzern Frzberger hat zu
nicht die Annexion Briey Longwys geſordert ſon

dern nur die Sicherſtellung der Minette für Teutſch
land durch Grenzregulierung oder auf andere Weiſe
betrieben

Jn der UBootFrage
gingen die Auffaſſungen Thyſſens und Erzbergers all
mählich auseinander Thyſſen bekundete ſelbſt Erz
berger habe erklärt er könne ſeine peſſimiſtiſche Auf

GSAGSS SLLTCLAS SS GG a
1 Die Alliierten erklären ſich bereit eine

Menge von Rohſtoffen an Deutſchland zu liefern
2 die Alliierten wollen ſich an dem Aufbau der

deutſchen Wirtſchaft beteiligen
3 die Frage des Wiederaufbaus der zerſtör

ten Gebiete von Frankreich und Velgien ſei keine natio
nale ſondern eine internationale Frage

4 das wirtſchaftliche Gleichgewicht Deutſchlands und
Rußlands ſoll wiederßergeſtellt werden

r die Valutafrage ſoll international geregelt
werden

Das Sowjetwahlergebnis in Kußland
HSelſingfors 4 März Havas Die Sowjetwah

len in Moskau für 1461 Sitze ergaßen für die Komm u
niſten 80 Prozent der Sitze Die Menſchiwitki er
hielten 43 und die Unabhängigen 121 Mandate

Was geht in Portugal vor
Paris 4 März Eine Havasmeldung aus Madrid

widerſpricht der Nachricht ron revolutionären Un
ruhen in Portugal Man wiſſe in Madrid nichts davon

Dagegen meldet Reuter aus Madrid daß die Eiſenbahn
nnd Telegraphenverbinden mit Portugal vollkom
men unterbrochen iſt

der amerikanſſche Vertreter bei der Wiedergut
machungs Kommiſſion

Waſhington 4 März Das Staatsdepartement
dementiert die von einigen amerikaniſchen Blättern
veröffentlichte Pariſer Meldung nach der ſich die Vereinig
ten Staaten von allen Kommiſſtionen der Friedenskonferenz

Geſinnungswechſel vor
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größere
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ſagen
faſſung nicht ändern die die richtige geweſen iſt und
habe gebeten nicht wieder in den Aufſichtsrat gewählt
zu werden Er verzichtete damit auf die 40 000 Mark
und dieſem Manne deſſen Verhalten Thnuyſſen in die
Worte prägte Hut ab vor dieſer Geſinnung wirft man

Hat er nicht eine muſtergiltige
Ueberzeugungstreue bewicſen Der Fall Berger hat mit einer
Verquickung parlamentariſcher und geſchäftlicher Tätigkeit
überhaupt nichts zu tun wenigſtens ſoweit der Schiedsſpruch
in Frage kommt Wenn der Oberſtaatsanwalt unter Hin
weis darauf daß Berger noch während der Erledigung der
letzten Schiedsſprüche Erzberger den Eintritt in den Auf
ſichtsrat angeboten hat anführte er würde als Kaufmann
einen Prokuriſten der ſolches tut nicht den geringſten Ver
trauenspoſten gewähren ſo ſchließt ſich die Staatsanwalt
ſchaft dem Vorwurf der Rechtsbeugung durch den Neben
kläger an Tatſächlich ſind ober die Schiedsſprüche zu un
gunſten Bergers gefallen Jch ſtehe allerdings nicht an das
Angebot Bergers an den Nebenkläger als

Ungehörig it und Taktloſigkeit
zu bezeichnen die Erzberger hätte zurückweiſen ſollen die er
aber in ſeiner liebenswürdigen Weiſe abfertigte Wie man
in der ſchiedsrichterlichen Tätigkeit eine Verquickung von
Geſchäft und Politik erblicken kann dafür fehlt mir das
Verſtändnis da der Schiedsrichter doch über den Parteien
ſteht Eine finanzielle Beteiligung war aus der Fülle des
vorhandenen Materials nur in vier Fällen e m

er Fa
es Pnigodin Heilmittels iſt minimal Die Zeugen haben

bekundet daß als Erzberger ſeine 40 000 Mark Anteile über
pari ausgezaflt erhielt dabei nicht an die Befürwortung
einer Subrention gedacht wurde Durch das Kowatſch Ver
fahren hätte Erzberger 300 000 Mark gewinnen können Jn
hochvornehmer Geſinnung aber trat er aus der Geſellſchaft
aus als der Erfinder ſich benachteiligt fühlte Wenn der
Oberſtaatsanwalt zum Thema Kapitalverſchiebung be
merkte es wäre beſſer geweſen Erzberger hätte

die Ueberweiſungen nach dem Auslande
zu propagçondiſtiſchen oder kirchlich politiſchen Zwecken nicht
auf ſein Konto ſondern durch Vermittlung des Auswär
tigen Amtes vornehmen ſollen ſo iſt der Oberſtaatsanwalt
über die einſchlägigen Beſtimmungen nicht informiert Das
Auswärtige Amt hätte ſich durch ein ſolches Verfahren der
Verletzung geſtzlicher Beſtimmungen ſchuldig gemacht

Die Verhandlung dauert fort

Ein Vorſtoß gegen die
Nationalverſammlung

Von einem Parlamentarier
Die beiden Rechtsparteien deutſchnationale und

deutſche Volkspartei haben in der Nationalverſamm
lung den Jnitiativantrag eingebracht die Reichsregie
rung zu erſuchen 1 alsbald mitzuteilen welche Ge
ſetzentwürfe ſie der Nationalverſammlung noch vor
ihrer Auflöſung vorzulegen gedenkt 2 die Entwürfe
zum Reichstagswahlgeſetz zum Geſetz über die Wahl
des Reichspräſidenten und zum Geſetz über Volksent
ſcheid und Volksbegehren mit größerer Beſchleunigung
vorzulegen ferner iſt vom 1 Mai 1920 an für aufgelöſt
zu erklären

Ein derartiger Antrag der Oppoſitionspartieien war
ſchon lange zu erwarten Sowohl die Parteien der Rech
ten wie der äußerſten Linken ſpielen ſeit der National
verſammlungswahl in der Volksvertretung nur die
Nebenrolle die allen parlamentariſchen Minderheiten

beſchieden iſt Die Rechtsparteien haben an dieſem Zu
ſtand beſonders ſchwer getragen weil ſie von früher her
gewohnt waren ſowohl im Parlament wie vor allem in
der Regierung und in der Verwaltung zu herrſchen
Ueber das bittere Brot der Minderheit hat ſich ſchon
kurz vor Ausbruch der Revolution der hervorragendſte
Führer der damaligen Konſervativen Graf Weſtarp
öffentlich beklagt Nun hoffen ſie gewiß nicht die Mehr

zurückziehen wollen Das Staat denartement hat Hughes beit bei den nächſlei Wahlen im Reichstag zu erlangen
Wilſon als Vertreter bei der Wiedergutmachu n ags
Kommiſſion in Deutſchland bezeichnet Er wird

heute nach Europa abreiſen

Der Caillaux Prozeß
denene des Abkovon einen Mangel an Kaltblütigkeit an den Tag

tſchl d N bekg en et rund dem ruſſiſchen Zaren
geſchloſſen worden ſei

bei dem Abſch

kommen ab

Umſchwung undenkbar iſt

S der Rechten wie der Linken

Das iſt nach dem Verhältnis der Wählerziffern zwiſchen
jetziger Mehrheit und Minderheit ganz ausge
ſchloſſen Wer die Wahlſtatiſtik der vergangenen
Jahrzehnte einigermaßen kennt weiß daß wohl ein
zelne Parteien gelegentlich ſtarke Einbuße oder unver
mutete Kraft gewinnen können daß aber ein völliger

wenn die Mehrheit wie
beute einen Vorſprung von fünfzehn Millionen Wäh
lerſtimmen beſitzt Aber die Tee er ſowohl

eben ſich der Erwartunhin daß ſie bei den Neuwahlen ganz erheblichen Zug

erhalten und dadurch ihre künftige Stellung in der



löſung zum erſten Mai 1920 durchaus verſtändlich
Jnitiativanträge der Parteien werden in den Par

lamenten in der Regel nach der Reihenfolge ihres Ein
ngs zur Erledigung gebracht Der Nationalverſamm

lung liegen bereits andere Jnitiativanträge der Parteien
ſeit längerer Zeit zur Entſcheidung vor Es iſt aber
wie wir hören in Ausſicht genommen dieſen wichtigen
und dringlichen Antrag der beiden Rechtsparteien außer
der Reihe ſobald als möglich wahrſcheinlich zu
Anfang nächſter Woche zur Verhandlung
zu ſtellen

Die beiden erſten Wünſche der Antragſteller wer
den von allen Parteien geteilt Die Mehrheitsparteien
ſtehen bereits mitten in den Verhandlungen über die
aufzuſtellende Liſte derjenigen Geſetzentwürfe welche
die Nationalverſammlung noch vor ihrer Auflöſung er

den Daher iſt ihr Vorſtoß mit dem Antrag ber

ledigen ſoll Der interfraktionelle Ausſchuß der Mehr
heitsparteien hat ſich ſchon einmal kurz mit der Frage
beſchäftigt und gedachte ſie in den nächſten Tagen ge
meinſam mit der Reichsregierung zum Abſchluß zu
bringen Der Jnitiativantrag wird ſie in dieſem Be
ſtreben nur beſtärken Der gegenwärtige Zuſtand der
Ungewißheit iſt tatſächlich unerträglich und erſchwert
die Geſchäftsdispoſitionen der Regierung und der Na
ionalverſammlung Hier wird alſo baldigſte Aufklä
rung geſchaffen und eine Kundgebung der Regierung
über die dringlichſten Reichsgeſetze zu erwarten ſein

Auch über den zweiten Wunſch der Antragſteller
beſteht Uebereinſktimmung unter allen Parteien Das
Reichstagswahlgeſetz das Geſetz über die Wahl des
Reichspräſidenten und das Geſetz über Volksentſcheid
und Volksbegehren muß mit größter Beſchleunigung
fertiggeſtellt werden ſchon um auf etwaige plötzlich ein
tretenden Zwiſchenfälle gerüſtet zu ſein Bisher hat
es lediglich an Zeit dazu gefehlt weil die großen Fi
nanzgeſetze noch eiliger waren als alles andere Aber
jetzt wird ſich die notwendige Zeit finden und die bean
tragten drei Wahlgeſetze ſind auch ſchon ſoweit vorbe
reitet daß ihre Jnangriffnahme in den nächſten Wochen
erfolgen kann Allerdings wird die Beratung dieſer
drei Geſetze wegen der ſachlichen Schwierigkeiten die ſie
bieten unter völliger Nenheit der zu treſfenden Vor
ſchriften nicht kurz ſein können

Meinungsverſchiedenheiten dürften ſich nur über
Anberaumung des Endtermins der Na
tionalverſammlung herausſtellen Wenn ſie
wie es an ſich natürlich wäre auch den erſten ordent
lichen Reichsetat auf Grund der neuen Steuergeſetze
aufſtellen ſoll iſt es ganz undenkbar daß ſie bis Ende
April alle ihre geſetzgeberiſchen Aufgaben vollenden
kann denn es müſſen auch noch die Beſoldungsreform
die geſetzliche Vertretung der Beamten durch Beamten
räte die Fürſorgegeſetze für die Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen neugeregelt und die Rätegeſetze
vollendet werden Das iſt unmöglich bis zum Mai zu
ſchaffen Es fehlt deshalb nicht an Stimmen die den
Etat vorläufig durch Notgeſetz kurzerhand erledigen
und dadurch Raum für die übrige Arbeit gewinnen
wollen um etwa im Juni Neuwahlen anfetzen zu kön
nen Solche Beſtrebungen finden ſich auch bei den
Mehrheitsparteien wo ſie allerdings einſtweilen noch
in der Minderheit ſind Die Verhandlungen der näch
ſten Tage werden bald Aufſchluß bringen Bis dahin
wird das Thema des künftigen Wahltermins für den
teuen Reichstag noch eifrig innerhalb und außerhalb
des Parlamentes erörtert werden

Die Stellung der Parteien
Berlin 5 März Eig Drahtnachricht Zudem Antrag der beiden Rechtsparteien auf n

der Nationalverſammlung haben im Laufe des Don
nerstag bereits faſt alle Parteien Stellung genommen
Wie die Voſſ Zeitg ans den Reihen der Mehrheits
parteion hört hat der Antrag keine Ausſicht auf An
nahme Die Mehrheitsparteien werden vielmehr unter
voller ſachlicher Würdigung aller für und wider das
Zuſammenbleiben der Nationalverfammlung bis zum
Herbſt ſprechenden Gründe ſt für die nach ihrer Mei
nung notwendige Hinausſchiebung bis zum Jahresende
entſchließen Nur in den Reihen der demokratiſchen
Fraktion ſoll es eine kleine aber einflußreiche Minder

heit ges die am liebſten auch ihrerſeits ſo ſchnell wie
mög 7 Neuwahlen ſchreiten chte hauptſächlich
um den Streit über die rechtliche Kompetenz der Natio
nalverſammlung endlich und reſtlos aus der Welt zu
ſchaffen Zu derſelben Angelegenheit ſchreibt die halb
amtliche Denutſche Allgem Ztg Während die Unab
hängigen geneigt ſind den Forderungen der Pegten
zuzuſtimwen ſtehen die Sozialdemokraten dem Antrag
am ſchroffſten gegenüber Man ſei in ſozialiſtiſchen
Kreiſen der Anſickt daß die beiden Parteien der Restenunter den an enblicklichen un ünſtigen Verhältniſſen
unſeres Wirtſchaftslebens für ſich aus früher angeſetz
ten Neuwahlen ein günſtigeres Ergebnis erhoffen als
wenn der Sommer darüber ins Land ginge Die en
antragſtellenden Parteien ſind feſt entſhloſſen W den
ſchärfſten Mitteln die ihnen parlamertariſch zu Ge
bote ſtehen ihr Ziel zu verfolgen Der Antrag ſieht arn
Montag zur Verhandlung vor dem Plennm Bis dein
s der interfraktioneſſe Ausſchuß ſics damit befaſſen
nnerhalb der drei Mehrheitsvarteien klärend und eini
end zu wirken damit am Montag die Kookition mögi heilen u Ter Frage nung nehmen kann

Geht Giesberts
Man ſchreibt uns
Zu den Miniſtern deren Stuhl im Wanken iſt ge

Lellt ſich nun auch der Herr Reichspoſtminiſter Die Ueber
zeugung daß die Fachminiſterien volkswirtſchaftlich nützlich
nur ron leuten verwaltet werden können ſetzt im
mermehr durch und die Kritik an dem bis irken
der nur aus politiſchen Gründen an die Spitze von Fach
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Rerſon des v Eiesberts ein dankbaresFeld Ueber die Unzulänglichkeit der heutigen Poſtverhält
niſſe beſteht Einmütigkeit von der äußerſten Rechten bis zur
äußerſten Linken Pon den Führern der unabhängigen So
zialdemofraten die ſonſt in der Beurteilung der Leiſtungen
des Perſonals der ſtaatlichen Betriebe recht zurü fhaltend
ſind weil ſie ſich in dieſen Kreiſen nicht gern künftige An
hönger verſcherzen wolſcn ſtammt das Wort von dem ve r
luderten Poſtbetrieb Ein Brief der früher einen
Beförderungsweg von 10 Söunden katte hat heute einen
von 20 bis 30 Stunden Von 10 Briefen kommen beſtimmt
nur 9 an den richtigen Empfänger Von einer Zuverläſſig
keit der Wertſendungen kann überhaupt nicht mehr ge
ſprochen werden die Klogen über den Verluſt von Nach
naßmeſendungen und ähnlichen Dingen im Pofſtbeotriebe
wachſen zu enormer Höhe Ein gewöhnliches Telegramm
kommt beſtimmt nicht früher an als eine briefliche
Mitt ilung Dringende Telegramme ſoaufen einen langen
und ſchwierigen ſt Die Telephonbenvukung iſt eine ner
nenzermürbende Hölleneual geworden Für dieſe Minder
leiſtungen der Poſt zaklt man beute ſchon das Dopprelte als
früſer und ſoll nun in Zukunft das Drei und Vierfache
hezablen And geraden ort j S Mon de So
Reichspoſtminiſters daß jetzt jeder Jnhaber eines Tele
phonanſchluſſes der Reſchzroſt ein Darlehn von tau
ſend Mark geben ſoll zur Ermöglichung von Neuancchaf
fungen Dazu ſind vielleicht Kriegsſchieber in der Lage
aber nicht der ganze gewerbliche Mittelſtand der ebenfalls
auf den Telepfonverkebr angewieſen iſt Eine rechtliche
Grundlage für dieſen Zwang der Telephonteilnehbmer der
Reichspoſt ein Darſehn zu geben iſt nirgends zu finden
auch feine lagiſch Grundlage Denn gerade ſo wie man von
den Telepbonteilnehmern einen Kredit fordert weil der
heutige Telepbonrerkebr füce die Poſt ein Defizit mit ſich
bringt gerade ſo gut könnte man ja anch an jeden der
ein Poket ſendet oder einen Brief durch die Poſt befördern
ſäßt das An nnen ſtellen daß er der Reſchsvoſt zur Vor
naßme ffrer votwendigen Erneverungsrorlagen eine hbe
ſtimmt Gebßhr darlesnswefſe zur Verfügung ſtellt Das
Finan kunſtſtür das Herr Gisherts fier vorsat erinnert
beden lich an die Steuerexverimente ſeines intimen Freun
a öerger die dieſer mit der deutſchen Volkswirtſchaft
ma

Die neuen Gebüſrenpläne haben in allen Vartefkreiſen
eine derartige Empörung ansgelösſt daß ſie beſtimmt
des Ende der Miniſterſchaft Giesberts herßef
führen werden Auch im Peiſchspoßmifnſſterinum muß Platz
für eine ſchöpferiſche und fachmänniſche Kraft ge
ſchaffen werden

Um den Reicksvoſtbetrieb wieder finanzfell geſund zu
machen geht es nicht an immer wieder die Gehſhren ins
Unendliche zu erhöhen was einfach zur Erdroſſelung des
Poſtrerkehrs führen müßte Es gibt auch hier nur das Re
zept das auch för die Geſyndung vnſerer geſamten finan
zieſlſen Verhältniſſe gilt Mehr produzieren und weniger
verbrauchen Auf die Verkältniſſe der Poſt übertragen
heißt das ſie muß durch Vermehrung ihrer Arbeits
mög lichkeiten verſuchen höhere Erträgniſſe zu errielen und
muß dabei iſren techniſchen Apparat durch Verein
fachung und Modernſßerung aufs äußerſte verbil
ligen Welche Möelichkeſten dafür beſtehen kann freilich
ein Poſtminiſter nicht erkennen deſſen Leßrzeit Fch in einem
Bäckereibet rieb abſrielte Eine Vereinfachung und
Rerbiianng des Trlevfonverfekrs wäre z B ſFvaſt du

ch geweſen nachdem ſich das Syſtem ver Geſewchaftsann e in den Ländern ſo bewährt hat Von Techniker
kreiſen iſt unſerer Reichspoſtbürokratie ſchon ſeit acht Jahren
dieſes Syſtem nahegelegt worden Und wie ließe ſich ſo leicht
der Poſtſchalterverkehr vereinfachen Heute ſind
von ſechs Schaltern regelmäßig nur drei im Betrieb ſo daß
die Abfertigung des Publikums die dovvelte Zeit als früher
koſtet Man hat längſt angeregt auch bei uns einzufübren
was in anderen Ländern im Vetrieb iſt Jn privaten
Heſchäften ſegenanyte Schalterfilialen einzurich
ten wo das Puhlikum Poſtwertzeichen faufen und einfachere
Poſtgeſchäfte erledigen konn Da die Geſchäftswelt mit der
Uebername ſolcher Poſtgeſchäſte in ihre Läden Fch ſelbor
eine größere Anziebungskraſt ſchaffen würde würden dieſe
Filielen zum Teil der Poſt nichts foſten würden aber dem
Purlikum die Erledigung des Voſtverkehrs ungeeuer er
leichtern Auch andere Mög ichkeiten den Noſtbe rieb zu
exweitern ſcheitern en der bürokratiſchen Kurzſichtigkeit
Wiederbolt iſt der Poſt nahegeleot worden namentlich in
den Grotzſtädten die geſomte Zeitungszuſtellung zu
überneßmen die jetzt nech von den Zeftungen eder von Vri
ratſpediteuren beſorgt wird Hier hätte ſich für die Poſt
eine große und dauernde Einnohmeaguelle ſchaffen laſſen
Nachdem alle VerFand lungen geſchritert ſind hat ſich in
Berlin eine private Aktiengeſellſchaft für dieſe
Zwe e gegründet

Es muß gründlich in den Amtsſtuben ousgelüftet wer
den damit endlich Plotsz wird für einen Eciſt ſchönferiſcher
Jdeen ohne den der Po betrieb nie wieder wirtſchaftlich
werden wird Und die Frage Gebt Giobsberts iſt ein
fach dahin zu beantworten er muß gehen

Deutſches Reich
er Reichstarif im Bankgewerbe

Jm Bankoewerbe iſt vor dem Schlichtungsausſchuß
nunmehr der Schiedsſpruch über den Rei oatarif verkündet
worden Die Tariſierung der Banfan geſtellten er
felat nach Bernfsjaßren bis zum 90 Bernfsfaßre bei
Kafſſenboten und gewerblichen Arbeitern
noch Dientfabren bei Bnreguburſchen vach Leobens
iahren Das Mindeſteinkommen für einen ledigen
Pankangeſteſſten das ſch aus einem Grundgeßalt einer
25rrozentigen Sratifikation und einer färlicken Touerungs
zuloe von 7600 Mark enſammenſert ketöet für einen
ledigen Benkgeßilkfen im erſten Bernfaiebre 8700Marf im 10 Jahr 10 500 Mark und im 29 12 000 Moark
fſir Vankan geſtellte mit einfechen Arheften im erſten
Brrufsiahre 90090 Mark im 10 12 009 Mark uſw für ſolche
mit höheren Arbeiten im erſten Bernfsfekre 9000 Mark im
10 12 500 Mark Ver heiratete beziehen aufserdem
einen Haushaltungszuſchlag von 900 Mark und
eine Kinderzulage von 400 Mark für jedes Kind

Die Stenernot der Kriegsteilnehmer
Der Staatshansßaltsans ſchuß der Preußiſchen Lan

desverſammlung befeßte ſich mit der Sienernot der
Kriegsteilnehmer Der Vusſchuß beſ leß einſtimmig
daß der Geſetzentwurf nicht von der Pegiernng ansge
arbeitetf ſondern von einen Vniterenaſchuß des Stgats
hanshaltsansſchuſſes ſelbſt fertiggeſtellt werden ſoll
Nach dieſem einſtimmigen Beſchluß haben die Kriegs
teilnehmer ie ſichere Ans ſicht anf Ermsßig
ung der Steuern bei deren Veranlagung ſie vis
her gegenüber den Heimatkriegern ſtark benachteiligt

waren SDie Papiernot der Zeitungen
Berlin 4 März Der Vorſtand des Reichsverbandes

der deutſchen Preſſe kat in ſeiner Eſſener Sisung eine Ent
ſchließung angenommen in der nachdrücklich das Verlangen
der deutſchen Zeitungsverleger das Weitererſcheinen der
Zeitungen durch Sicherſte ung einer ausreichenden Menge
non Ponjierholz zu mäßigen Preiſen zu gewährleiſten unter
ſtützt wird

Ausland
Vor einer Kabinettskriſe in Schweden

Kopenkacçen 4 März Schwediſchen Blättern zufolge
wurde nach lebhaften Erörterungen frät in der Nacht mit
152 gegen 67 Stimmen der Beitritt Schwedens zum
Völkerbund beſchleſſen Die erke Kammer ver
handelte heute über dieſelbe Frage Da nunmehr der Bii
tritt Schwedens zum Mſferbund zur Tatſache geworden iſt
erwartet man den Rücktritt der Regierung jeden
Toag Wie verlaut t wird u a Stoatsminiſter Branting
Mitglied des neuen Kabinetts ſein

Kunſt und Wiſſenſchaft
Di Uraufführung von Ferhart Haup manns Hir evſied

wird zugleich mit der Erſtaufführung von Hölderlins Tod des
Empodofſes m 20 März im Deutſchen Nationaltheater zu Wei
mar ſtattfinden

Der 32 Deutſche Kongren für Jnnere M dirin wird unter
dem Vorſitz von Herrn Geh Medizinalrat Prof Dr Min
kowski in den Tagen vom 20 bis 23 April dieſes Jahres in
Dresden Konzertbhaus ſtattfinden Hauptverhandlyungs
hewa Der gegenwärtige Stand der Jmmunound Chems Theravie der Jnfektionskrankbei

ten Referent Prof Dr Schittenhelm Kiel Zur Aus
ſwroche ſber s Thema Fnd bereits vorgemerkt Fr Kraus
Berlin R Schmidt Vrag R Pfeiffer Breslan Morarnrolh Perlin Zahlreiche Vor ragemeldungen liegen kfe
reſte vor Weitere Anweldungen von Vorträgen ſind bis zum
t Avril an der Vorſitzenden Herrn Geh NRat Vrof Dr Min
rowski Birenwöldchen 3 Bresſau einzureichen Wegen der
Wohnung beſchaffung iſt es erforderlich daß jeder Koncereß
hbeſncher ſeine Teilnahre bis zum 12 Dvril Herrn Prof Dr
Arnseverger Drreder Al Caroſoſtraße 9 anmeldet

Grheimer Rat Rrof Martin Krauie f Am 2 März zwei
Tage nachdem er ſein Rektorat an der Drosdener Techniſchen
Hochſchule niedergelegt hatte iſt Vrof Martin Krauſe ge
ſtorben Seit 1888 hatt er den Lehrſtuhl für Mathema ik an
Dresdener Hochſchule inne Er ſtammte ans Oſtpreußen und galt
als angeſhberer Gelehrter und mit Begeiſterung wirkender Leh
ret dem viele Schüler zu Füßen geſeſſen haben

hoch chulnachrichtas

Dr jrr et med Eerhard Wagner PVrivafdozent für
Hraiene und Bakteriologie und Mſiſtent am hygir niſchen Inſti ut
der Univerſität Kiel iſt zum 1 April d J als Abteilungsvor
ſtieher an das Hraieniſche Inſtitut n en a und als Lei er desniniſterien gekommenen Männern findet e anablih der der henen Voſtgebühten in der

rch
die Einſührung von Geſellſchaftsgnſchläſſen möge l wordene Unterſuchnngsamtes für Thüringen berufen

Dazent für die phoßlalilchen Grundlagen des
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